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Hinweis* 

Gesetzestexte.  Die Gesetze werden i m Diario Oficial,  dem einzigen amt-
lichen Veröffentlichungsorgan  des Landes sowohl für Gesetze als auch für 
Verordnungen, veröffentlicht.  Für die rechtlichen Wirkungen eines Gesetzes 
ist das Datum seiner Veröffentl ichung  im Diario Oficial maßgebend 
(Art. 7 StGB). 

Außerdem sind die Gesetze in folgenden Werken abgedruckt, die man 
i n der Nationalbibl iothek oder in der Bibl iothek des Nationalkongresses 
einsehen kann: 

a) i m Bolet in de las Leyes y Decretos, herausgegeben von der Regierung; 
b) i n „Leyes publicadas en Chile" (die in Chile veröffentlichten  Gesetze), 

enthaltend die von 1810 bis 1918 veröffentlichten  Gesetze. Diese 
Sammlung wurde von Ricardo Angui ta herausgegeben. Santiago de 
Chile, Edit. Barcelona (1912—1918), 5 Bde.; 

c) i n der Recopilación de leyes, por órden numèrico (Sammlung der 
Gesetze, i n numerischer Reihenfolge), zusammengestellt vom Staats-
rat, nach dessen Beseitigung (1925) vom Innenminister ium und gegen-
wär t ig durch die Contraloria General der Republik. 

Ferner g ibt es eine Sammlung der „Códigos de la Repùblica de Chile" 
(Gesetzbücher der Republ ik Chile) i n amtlichen Ausgaben, die von der 
Edi tor ia l Jur idica de Chile veröffentl icht  werden (1953 ff.). 

Uber die Geschichte der Gesetzgebung kann man die Boletines de 
Sesiones Ordinarias y Extraordinarias, ediciones oficiales (die amtlichen 
Berichte über die ordentlichen und die außerordentlichen Sitzungen — 
amtliche Ausgaben) heranziehen, die sich in der Nationalbibl iothek und 
in der Kongreßbibl iothek befinden. I n diesen amtlichen Berichten sind 
die Diskussionen über die Gesetzentwürfe und die anderen Gesetzgebungs-
vorarbeiten wiedergegeben. 

* Die m i t * versehenen Fußnoten sind Anmerkungen des Ubersetzers. 





E r s t e r T e i l 

B e m e r k u n g e n zur Geschichte des chilenischen Strafrechts 

E r s t e s K a p i t e l 

Das chilenische Strafrecht  bis zur Verkündung 
des Strafgesetzbuchs 

L i t e r a t u r : Santiago Lazo, Los Códigos chilenos anotados. Código 
Penal. Introducción, detalle histórico de nuestra legislación penal; San-
tiago de Chile, Edit. Poblete Cruzat, 1915. — Jiménez de Asùa, Códigos 
Penales Ibero-americanos, Caracas, Edit. Andrés Bello, 1946, Bd. I. S. 18. — 
Ders.,  Tratado de Derecho Penal, Bd. I, Buenos Aires, Edit. Losada, 1950, 
S. 912. 

Grundsätzlich kann man sagen, daß das Strafgesetzbuch der 
Republik Chile nicht dem Erneuerungsdrang gefolgt ist, der sich in 
den anderen südamerikanischen Ländern feststellen läßt. Es wurde 
1874 verkündet und ist seit 1875 in Kraft.  Nur die Gesetzbücher 
Boliviens (1834) und Haitis (1835) sind älter. Jedoch w i l l uns scheinen, 
daß die in unserem von den modernen wissenschaftlichen Strömungen 
und der modernen Gesetzestechnik unberührt gebliebenen Strafgesetz-
buch zu bemerkende Lethargie nicht mehr lange dauern kann. 

In der Tat läßt sich nicht verkennen, daß wi r uns in jüngster Zeit 
mi t Unruhe den strafrechtswissenschaftlichen  Untersuchungen zuge-
wandt haben. Die vorhandenen Reformentwürfe  sind ein klarer Be-
weis dafür,  daß die chilenischen Juristen eine neue Strafgesetzgebung 
wenigstens erstreben. 

In Santiago, der Hauptstadt Chiles, besteht eine ausschließlich dem 
Studium des Strafrechts  gewidmete Einrichtung, das Instituto de 
Ciencias Penales (Institut für Strafrechtswissenschaften),  dem sich 
eine große Anzahl hinzugehöriger Institutionen anschließt. Außerdem 
haben w i r eine Revista de Ciencias Penales (Zeitschrift  für Straf-
rechtswissenschaften),  die 1935 unter der Schirmherrschaft  des Semi-
nario de Derecho Penai y Medicina Legal (des Seminars für Strafrecht 
und gerichtliche Medizin) der rechts- und sozialwissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Chile gegründet worden ist und die straf-
rechtliche Lehre sowie die Rechtsprechung unserer Gerichte ver-
breiten soll. 

2 Ausländisches Strafrecht  I I I 
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Angesichts dieses Fortschrittseifers,  dieses Strebens einer mi t Be-
geisterung für die Pflege des S traf rechts kämpf enden jungen Juristen-
generation scheint eine frohe Hoffnung  über unserem alten Straf-
gesetzbuch zu erstrahlen, das trotz seines hohen Alters die Straf-
gerechtigkeit nicht an der gehörigen Erfüllung der ihr zukommenden 
Aufgaben hindert. 

Auch bei einem alten Gesetzbuch können die Vorschriften  im Ein-
klang mit dem Fortschritt der Wissenschaft ausgelegt werden, wenn 
es von einer gelehrten Richterschaft  gehandhabt wird, die ihre Tätig-
keit in voller Unabhängigkeit von den anderen Staatsgewalten ent-
falten kann. 

Der Acker ist bereitet und der Same ausgestreut. Hoffen  w i r auf 
die Ernte. 

Inzwischen wollen w i r sehen, wie der Gang des Strafrechts  in Chile 
gewesen ist. 

Als unsere politische Emanzipation stattfand und w i r uns von 
Spanien befreiten (1810), herrschten in unserem Lande spanische 
Gesetze. 

Da die „Novisima Recopilación", deren zwölfter Abschnitt von Ver-
brechen und Strafen handelt, fünf  Jahre vor Ausbruch des Unab-
hängigkeitskrieges veröffentlicht  wurde, kann man sie wohl als das 
letzte spanische Gesetzbuch bezeichnen, das in unserem Vaterlande 
galt. Sie hob jedoch die früheren  Gesetze nicht auf; ihr Gesetz Nr. 3 
im zweiten Abschnitt des dritten Buches ließ sie im Gegenteil aus-
drücklich in Kraft.  So mußte man die Gesetze in einer bestimmter-
Rangfolge anwenden, deren Wiedergabe untunlich wäre. Trotzdem sei 
daran erinnert, daß der Fuero Real, dessen Buch I V die Strafgesetz-
gebung enthielt, und die Siete Partidas, deren siebente Abteilung dem 
Strafrecht  gewidmet war, den Vorrang hatten. 

Diese spanischen Gesetze bildeten also das bei der Entstehung der 
Republik Chile geltende Strafrecht.  Unsere unabhängigen Regierungen 
erkannten jedoch vom ersten Augenblick an die Notwendigkeit, eigene 
Gesetze — ein wesentliches Merkmal jeder unabhängigen Nation — 
zu erlassen. So ergingen strafrechtliche  Gesetze über verschiedene 
Gegenstände, von denen die folgenden erwähnt seien: Das Gesetz vom 
9. November 1811 bedrohte die Verfasser  herabwürdigender Ver-
öffentlichungen  mi t Strafe; das vom 23. Juni 1813 enthielt Bestim-
mungen über die Pressefreiheit;  das vom 9. Juni 1817 drohte den 
Räubern die Todes- oder Prügelstrafe  an, je nach der Menge des 
geraubten Gutes; das vom 20. Oktober 1831 bestimmte, daß die 
Trunkenheit weder mildernder Umstand noch Strafausschließungs-
grund sei; ein weiteres vom 20. Oktober 1831 ordnete an, daß der 




